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Klinergie 2020  
Energieeinsparpotenziale erkennen und Maßnahmen finanzieren

Geschätzte 600 Millionen Euro verschenken Kliniken pro Jahr, weil sie die Einsparpotenziale im
Energiebereich nur selten ausschöpfen oder diese überhaupt nicht kennen. Dies verwundert in
Zeiten, in denen die Kliniken aufgrund zahlreicher Veränderungen diverser Gesundheitsreformen,
aber vor allem auch aufgrund der rasant steigenden Energiepreise, der Personalkosten und der
zunehmenden Konkurrenz zwischen den Häusern unter einem enormen Kostendruck stehen. Umso
wichtiger ist es, nicht nur auf die im Energiebereich schlummernden Einsparpotenziale hinzuwei-
sen, sondern auch über die Umsetzung und deren Finanzierung zu informieren. Genau hier setzt
Klinergie 2020 an, eine Informationskampagne der in Freiburg ansässigen viamedica – Stiftung für
eine gesunde Medizin. Klinergie 2020 steht unter der Schirmherrschaft von Dr. Rudolf Kösters, dem
Präsidenten der Deutschen Krankenhausgesellschaft (DKG), und wird von der Deutschen Bundes -
stiftung Umwelt (DBU) gefördert.

Der Energieverbrauch eines
Klinikbettes liegt im Schnitt
bei 7 786 Kilowattstunden

Strom und 24 670 Kilowattstunden
Wärme im Jahr und ist damit so
hoch wie der für zwei Einfamilien -

häuser. In Deutschland ergibt das
bei rund 507 000 Klinikbetten in
2 087 Kliniken Energiegesamt kos -
ten in Höhe von etwa 1,7 Milliar -
den Euro – oder von rund 3 348
Euro pro Klinikbett und Jahr. Dass

bei derartig hohen Verbräuchen
gewaltige Einsparpotenziale zu
realisieren sind, liegt auf der Hand.
Tat sächlich sind bei den Energie -
kosten Einsparungen von bis zu 40
Prozent möglich, woraus sich im
Idealfall bis zu sechs- und sieben-
stellige Summen jährlich ergeben. 

Die deutschen Kliniken bieten
also ein riesiges Potenzial für den
Umweltschutz. Zwar werden in
den Kernbereichen bereits viele
An strengungen unternommen, Ab -
läufe zu optimieren – ein Prozess,
der den Kliniken aber häufig einen
Spagat zwischen Einspa rung und
Qualität abverlangt, und das bei
einem immer härter werdenden
Wettbewerb um den Pa tien ten.
Aber oft bleibt gerade das Einspar -
potenzial im Energiebereich weit-
gehend ungenutzt, obwohl auch
hier schon eine ganze Reihe von
Kliniken Maßnahmen zur Energie -
einsparung umgesetzt haben. In
diesem Zusammenhang ist vor
allem das BUND-Gütesiegel „Ener -
gie sparendes Krankenhaus“ inte -
res sant, ein Kooperations part ner
von Klinergie 2020. Derzeit tragen
25 Krankenhäuser dieses Gü te -
siegel, insgesamt wurden bisher 31
Kliniken ausgezeichnet. 
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Als konsequente Folge der Tat -
sache, dass Kliniken ihr Einspar -
potenzial im Energiebereich oft
nicht kennen, da sie sich auf ihr
Kern  geschäft konzentrieren und –
auch aufgrund aufwändiger Kran -
kenhaustechnik und ständig wach-
sender Aufgabenbereiche – keine
Zeit für Analysen dieses Potenzials
haben, hat die Stiftung viamedica
ihre Informationskampagne Kli -
nergie 2020 um KlinergieCheck
und KlinergieFinanz erweitert,
zwei Instrumente, die Kliniken in
der praktischen Umsetzung von
Effizienzmaßnahmen unterstützen
sollen. 

Kliniken generieren 
deutliche Einsparungen

Mit KlinergieCheck wird den Kli -
niken eine praktische und unab-
hängige Potenzialanalyse angebo-
ten, die modular gestaffelt und mit
der jeweiligen Klinik abgestimmt
wird. Sie beinhaltet eine Vor-Ort-
Begehung, eine energetische Über-
prüfung und Erstanalyse der Ge -
bäu de, eine Abschätzung von Kos -
ten und Einsparpotenzialen sowie
eine Maßnahmenentwicklung und
bezieht sich sowohl auf die Ge bäu -
de hülle wie auf die Anlagen tech -
nik. 

Aus dem Prozess der Identifik a -
tion von Bereichen und relevanten
Maß nahmen entwickeln die unab-
hängigen Kooperationspartner ge -

mein sam mit der Klinik den Um -
fang und Inhalt des Klinergie -
Checks, der in einem Leistungsan -
gebot zu sammengefasst wird. Nach
Durch führung des Klinergie Checks
erhalten die Kliniken eine verläss-
liche Datenbasis sowie An halts -
punk te für wesentliche und ökono-
misch sinnvolle Maßnahmen oder
weitere Beratungsleistungen, die
ihnen Wege aufzeigen, konkrete
Entschei dungen zu treffen. Darauf

aufbauend erfolgt eine Hilfe stel -
lung zur kontinuierlichen Betriebs -
analyse und Umsetzungs kontrolle
für Ein sparmaßnahmen, um dauer-
haft einen energieeffizienten Be -
trieb sicher zustellen.

Die Modernisierung der Ener gie   -
ver sorgung eines Gebäudes schei -
tert oft an einem entscheidenden
Punkt: der angespannten Fi nanz -
situation der Kliniken. Denn selbst
wenn Kliniken wissen, dass sie

Beispiele aus der Praxiswelt

Zwei Beispiele von Kranken häu sern,
die bereits Maßnahmen zur Energie -
effizienz umgesetzt haben: 

Im Klinikum Bremerhaven Rein -
ken heide wurden mit energieeffi -
zien ten Maßnahmen die jährlichen
Energiekosten um 665 000 Euro re -
du ziert, was einer Einsparung von
32,2 Prozent gegenüber den Ge -
samt energiekosten im Jahr 2004 ent-
spricht. Dem Klinikum gelang es, im
Vergleich zu den Vorjahren seinen
Kohlendioxid aus stoß seit 2007 um
2 600 Tonnen und damit um mehr als
25 Prozent pro Jahr zu senken. 

Am Klinikum Augsburg werden
mit einem ganzen Bündel von Maß -
nahmen Energieein spa rungen in
Höhe von jährlich rund 2,8 Millionen
Euro erwartet – berechnet auf der
Basis von 2006. Die Maßnahmen rei-
chen vom Austausch der Beleuch -
tungs  kör per sowie der Heizkörper -
ventile über die Erneuerung der

Kälte versorgung und der Heizkessel -
anlagen, der Errichtung eines Holz -
hackschnitzel-Heizkraft werkes mit
1,5 Megawattleistung bis hin zur Er -
neuerung von Wär metauschern und
Wärmerückge winnungsanlagen. Die
prognostizierten Einsparungen für
die einzelnen Energieträger liegen
für Wasser und Abwasser bei rund
23 Prozent, für Strom bei rund 19
Pro zent, für die Wärme (Fern wär me)
bei etwa 43 Prozent sowie für Gas
inklusive Hackschnitzel bei rund 38
Prozent – alle Angaben bezogen auf
die Werte von 2006.

Die Einsparungen in beiden Kli -
niken wurden über das Umsetzungs-
und Finanzierungsinstrument Ener -
gie einspar-Contracting realisiert.
Beim Contracting muss der Klinik be -
treiber selbst keine Geldmittel auf-
bringen. Die Investition des Con trac -
tors refinanziert sich über die Ener -
gie kosteneinsparungen.

Die nächste Ausgabe 
erscheint am 10. August 2011

Deadline für Ihre Anzeige 
ist der 1. August 2011

Bitte vormerken
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durch Maßnahmen Betriebs kosten
in relevanter Höhe einsparen könn-
ten, schließt die finanzielle Situ a -
tion der Häuser eine Um set  zung
oft aus. Hier hat die Stiftung viame-
dica in Kooperation mit einem re -
nommierten Partner aus der Fi -
nanz branche das Instru ment Kli -
ner gieFinanz entwickelt, das spe-
ziell für die Finanzierung von Ener -
gieeffizienzmaßnahmen aufgelegt
wird. Es beinhaltet einen Kredit,
der an eine Potenzial ana lyse des
Hauses gebunden ist und über die
erwarteten Einsparungen refinan-
ziert wird. Aktuell sucht die
Stiftung viamedica noch Kliniken,
in denen KlinergieFinanz als Pilot -
projekt erstmalig umgesetzt und
weiterentwickelt werden kann.
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mobilie der nächsten Ge neration –
Wegweisende Impulse aus der Pra -
xis für eine bessere Ökonomie und
Performance“ statt. 

Alle Infor ma tio nen zu Programm
und An meldung auf www.kliner-
gie.de.
Unter www.energiesparendes-kran -
kenhaus.de sind Informa tionen zum
Gütesiegel „Energie spa rendes Kran -
kenhaus“ des BUND abrufbar.

Im Rahmen von Klinergie 2020
hat die Stiftung viamedica das  In for -
 mationsportal www.klinergie.de
eingerichtet sowie eine 40-seitige
Broschüre aufgelegt, die die wich-
tigsten Informationen für Kran ken -
häuser enthalten, die sich mit Ener -
gieeffizienzthemen und erneuerba-
ren Energien auseinandersetzen
möchten. Anhand von Best-Prac -
tice-Beispielen wird über die weit-
reichenden Möglichkeiten in for -
miert, wie Krankenhäuser ener gie -
effizienter werden und so jährlich
bis zu fünf Prozent der Be triebs -
kosten einsparen sowie den Aus -
stoß an CO2 massiv reduzieren kön-
nen. 

Darüber hinaus setzt Klinergie
2020 vor allem auf Veranstaltungen
und den direkten Kontakt mit der
Zielgruppe, den Technischen und
Kaufmännischen Direktoren der
Krankenhäuser. So fand im März
2009 in Freiburg ein erster Kon gress
mit rund 100 Teilnehmern statt. Am
19. und 20. Oktober dieses Jahres
findet der Kongress „Die Klinik im -

Das Klinikum Bremerhaven Reinken -
heide konnte seinen Jahresenergiever -
brauch um 25 Prozent senken. Im
Klinikum Augsburg (kl. Foto) werden
Energieein sparungen in Höhe von jähr-
lich rund 2,8 Millionen Euro erwartet.

Die Stiftung viamedica, die 2002
von Umweltpreisträger Prof. Dr.
Franz Daschner in Freiburg ge -
grün  det wurde, arbeitet sat -
zungs  gemäß zu den Themen
Umwelt schutz und Nachhaltig -
keit in der Medizin. Im Rahmen
ihrer Projekt arbeit konzipierte
sie die bundesweite Informa -
tions  kampagne „Kli nergie 2020 –
Energieeffizienz und erneuer-
bare Energien in deutschen Klini -
ken“, die 2009 erfolgreich starte-
te. Schirmherr der Kam pag ne ist
der Präsident der Deutschen
Krankenhaus ge sell schaft, Dr. Ru -
dolf Kösters.

Kurzinfo

Video mit Prof. Daschner auf der VLK-
Internetseite

Auf der VLK-Internetseite ist ein Video mit
Pro f. Daschner zum Thema „Deutsche Kli ni -
ken – ein Hy giene skandal?“ eingestellt. 
Auf der Startseite unter www.vlk-online.de
führt ein Hin weis zu diesem Video. 

Anschrift der Verfasser:

Stiftung viamedica
Breisacher Straße 115 b
79114 Freiburg
E-Mail: info@viamedica.stiftung.de
www.viamedica-stiftung.de
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